
Schleßjche privilenrte Zeitung.. 

^o. OXVI. Mittwochs den i . Octobcr 1788. 

Berlin, den 25. September. 
DesRönigs Majestät haben amsisien, 

32sten und 2'zsien dieses zu Potsdam bft ge¬ 
wöhnlichen Herbstmanöver gehalten. Von 
der hiesten Garnison waren die Infanleriere-
Zimenler HerzogFriedrich und v.Möllen-
dorff/ und sanuntl. hier liegende Kavallerie 
dahin beordert. Es halten sich dabei sehr 
viel Fremde eingefunden, kmter denen auch 
des regierenden Herrn Herzogs von 
Braunschweig Hochfürstl. Durch!., 
des Herrn Fürstrn von Anhalt-Cöchen 
H.D., und des HerrniErdprinzen von 
AraniewNassau H. D. sich befanden. 
Se. H. D. der regierende Herr Herzog 
von Braunschrveig ist bereits gestern wie¬ 
der nach Brannschweig zurückgereiset. Se. 
H. D« der Herr Erbprinz von Vranien 
aber ist vorgestern von Potsdam hier einge¬ 
troffen, von woher auch die hiesig« Generali¬ 

tät und Regimenter an Infanterie und Ka¬ 
vallerie hier angelangt find. Auf Befehl 
Gr. Majestät des Aonigs hatte sich auch 
die hiesige SchauspielergeMschaft nach 
Potsdam begeben, und am Haften und 22stm 
auf dem dasigen Gchloßtheater gespielt. 

Gestern sind Se. Majestät der Röntg' 
von Potsdam zu Challoltenburg kingetros-
fen. 

Se. Ksnigl. Hoheit der Rrottprinz, ist 
aus Potsdam; der^Koadjulor, Herr Frei¬ 
herr v. DalMerg/ist aus Mainz; und der 
Herr Graf von Bardo istaus Mailand hî r 
angelangt. 

Aus Rarlsnche ij? am Montag an de« 
König!. Hcf, durch den hiesigen Marggräst.. 
Badenschen Acsidcnem, dieRachncht cinges 
gangen, daß die Frau ErdprmFeßlN vö« 
Bade,iHochf. Durch!, den 10. dies. Mon. 
von einer gesunden und wohlg ztalttn Prla^ 



zeßln, zur Freude beider Durchlauchtigsten 
Eltern, und des ganzen hohen Marggrafi. 
Hauses, glücklich entbunden worden, weiche 
die Namen Vvilhelmine Houise empfan¬ 
gen hat. 

Berlin, den 27. September. 
Vorgestern ward der Allerhöchste Geburts¬ 

tag Sr.Majestäc des Römgs in Galla ge¬ 
feiert. Zu Mittag speistten Allerhöchst' 
dieselben bei der regierenden Kön ig i n 
Majestät in Monbijou. Nachmittags war 
dasilbsiCour, die wegen dieses beglückten Ta^ 
gesund der großen Anzahl fremder höchster 
und hoher Herrschaften, ungemein zahlreich 
und glänzend war. Abends gab die R o m -
gin Majestät daseist Souper und Ball. 

I m Nauonalschauspielhause ward der 
Mönch von Larmel/ VOM Herrn von Dal 
berg aufgeführt; und vocher ein sich auf die 
Feier des Tages beziehender Prolog von Hrn. 
Uamler, von Qem.s Dobbelm gesprochen. 

Das lömgl. Ioachimsthalsche Gymnasi¬ 
um feierte das hohe Geburtsfest Gr . M a j . 
des Königs durch eine sehr wohlgesehte Re¬ 
de, welche der Herr Professor Grack in dem 
großen Hörsäle desselben, vor einer zahlrei¬ 
chen VerfamnMng, mit vieler Warme und 
Beredsamkeit, von dsmEinftuß hielt, wels 
chen der Charakter des Fürsten auf den 
Charakter und das U)oyl seines Volks 
zu haben pftegt. 

Den22ften dtests Monats verstarb allhier 
aneluer Entkräftung im 6istm Jahre seines 
Lebens, Herr Hevin Rudolph von der 
Schulendurg, k^önigl. preuß. Gmerallieu-
lenant von der Infanterie, m- d wirtlicher Ge^ 
heimer Staats und Kriegsminister, Chef des 
MilitKirdepartements Eines hohen Genaral-
Obcr Finan^Krieges- und Domainendirek-
torii, auch Direktor eines hoben Oberktiegs-
kollegiiSänften Departements. Er lratsei. 
ne nnlttairische Dienste!m Jahr 1745 ^ei dem 
damaligen von Kalckstemschen, jetzt ronMöl-
lendo.fschen Infanterieregimelit, an, kam 
1756 alo Flngeladjutant in diekönigl. Suite, 
Ulo er zur Zuftied^nheit seines Monarchen 

den ganzen siebenjährigen Krieg ln biestr 
Qualität, beiverschiedenen gehabten Avance-
menst, mit machte, und diesen Posten bis 
1778 bekleidete I n dem Baierscheu Erbfol-
geklieg vertrautey des höchjisel!gen Königs 
Majestät ihm die Direktion des Proviant-
fuhrwesens. 1779 bezeigten Merhöchubie-
selbm lhm Hero Z^ftledenheit und ferneres 
Vertrauen dadurch daß ie ihm zum Inten^ 
danten der Armee, zum Generalmajor, und 
iü dem nehmlichen Jahre zum Chef des hohen 
Miiitail departtmez ts anvancirtw. Qes 
jetzt regierenden Königs Ma)estät geruhten 
dem Verstorbenen Allen öMde 0 Zuf« jedell--
heil auch zu erweisen, und erhoben ihn ?"87 
zum Geliecallteutenant, u d gleich nachher 
zum wirt l . Grhezmen Staats- und Kriegs-
minister, vertrauten ihm auch bei dem.nich-
leten hochpreißl. Obertriegskollegio die Di^ 
rektlon dessen fünften Departements. Er 
hat also bei dem fönigl. Hause überhaupt 4 ; 
Jahre in militairischeu m d Civildiensten gê  
standen. —< Wir übergehen selnö Lebensge^ 
schichte wahrend des siebenjährigen Kt ieges, 
da es schon aus der Qualität, in welcher er 
demselben beigewohnt hatte, abzunehmen ist, 
daß er die wichtigen Schlachten mchrentheils 
unter den Augen feines glorwürdiMen Kö-
nigs und alle Gefchren b lgcwohnt hat. Wir 
übergehen auch sein sonstiges Lob; delm er 
war ja allgemein geliebt. Ceme Freunde 
trauren, ihn verlohrenzu haben, viele bewei¬ 
nen an feinem Tod den Verlust ihkes Wohl¬ 
thäters, und dieMlegeheit halten, ihn ganz in 
der Nahezu kennen, werden seinen rechtschaf¬ 
fenen und gütigen Charakter nie vergessen, 
und stets diesen n;e> scheclfreundlichen Mann 
ehren, de: angstlich und beti übt wenden konn¬ 
te, wenn er es nicht immer vermochte, glück¬ 
lich zu machen, und genug aus seinen Mit¬ 
teln herzug^en, 

Gęsiemu hlrlc die König!. Akademie der 
Wlss usz asten, in G< genwart I h r e r R o n . 
Hoheit des Aronpnnzezi, des Prinzen 
H udewig/ Ulib der beiden Herl en Eöhne des 
Prinzen Ferdinand/ ungleichen Ihrer 



Durchlauchten des Herzogs Friedrich 
von Braunschweig und des Erbprinzen 
von Gramen/ und des Herrn Coadjutors 
von Main; Freiherr« von Dalderg/ wegen 
der Kebm tSfeier S r . Majestät des R ö -
nigs, eine öffentlich« Sitzung. 

Der beständige Sekretair, Herr Geheime-
rathFormey, eröfnete selbige mit einer 
zweckmäßigen Reden über den Gegenstand 
dieses Tages; und des Herrn Curatoris, Hrn. 
Grafen von Herzberg Excellenz, lasen dar-
aufeine kurze Abhandlung vor: über die vor¬ 
jährige äußere und innere Handesadmi-
nzstranon, als einen Verfolg der am 2^. 
August verlesenen größern Abhandlung, und 
kündigtezngleich an, daß der Herr Coadju-
tor von Mainz einmüthig ;um Ehrenmn-
gliede der Akademie gewählet sey, welches 
de: selbe mit Dank annahm, und zugleich das 
darüber ausgefertigte Diplom erhielt. 

Des königl. wirklichen gehelmeinen Ctstse 
unHIustizminister, Hrn. vOnVvöllner Exc. 
lastn darauf eine Abhandlung: den zuneh¬ 
menden MangelanElchen-Rinde fur bis Ger¬ 
bereien betreffend, und wie diesem Mangel 
vielleicht abzuhelfen styll möchte. Dieselben 
machten zugleich auf Befehl S r . Majestät 
des Ronigs einen Preis von loo Dukaten 
bekannt, welcher demjenigen zuerkannt wer-
Hen soll, welcher durch Entdeckung irgend ei¬ 
nes Minerals, zum Bchuf der Gerbereien, 
den Mangel der Eichen-Rinde zu ersetzen 
weiß. 

H^rr Dinklor Achard laß ein Memoire 
über die Erde'.ektrkitat ab. und einen andern 
Aufsatz, über ei:e aas Tangermünde einge¬ 
schickte, und ohnweit dieser Stadt bei Aus¬ 
grabung der Erde gefundenen Ader einer erdi-
g?n Substanz, welche weich und schmierig ist, 
an der Luft aber eine schöäe blaue Farbe er¬ 
hält. Hr. Dir. Achard las auch noch der 
hohen Verlamml ng seme meteorologische 
Beobachtungen vom i.Dcc. vorigen Jahres 
bis zum i.Sept. des jetzigen in tabularischer 
Form vor. (Oer Beschluß folgt künftig.) 

Nimptsch, Vom 27. September 
DaS Geburts'Fest unsers geliebkesten K3s 

nigs zu begehen beeiferte sich auch die hiesige 
Garnison und Einwohner. Durch Veran¬ 
staltung des Cheffs der Garnison, Hrn. Ma¬ 
jor von Buchler ward an einer Mittagstafel 
von etlichen zo Couverts gespciset wobey die 
umliegende Noblesse, Herren Offizier hiesiger 
Garnison, König!. Officianten gegenwärtig 
waren. Bey Ausbringung der Gesundheiten 
aufdas Wohl des besten Königs und König!. 
Hauses, wurden die Böller gelöset, nach der 
Tafel war Concert auf dem Caal des Rath¬ 
hauses, Abends Ball, und so wurde dieser 
festliche Tag mit der grösten Zufriedenheit 
geendiget. 

kandeck, den 26. ^ept. 
Gestern als an dem höchsterfteulichen Ges 

burts-Feste Er . Königl. Majestät unsers al-
lergnadigstm Herrn, wurde solches an hiesi¬ 
gem Orte folgendermaßen auf das feyerlich-
fie celebrirel: bes Morgens um 9 Uhr mars 
schicte die hiesige Schützcn^Oülde mit Ober-
und UnterMewehr, klingendem Spiele und 
Liegenden Fahnen unter Trompeten und 
Pauken-Schall aus der Stadt nach dem Lan¬ 
de, auf den Capellen-Berg, Hollen die hier 
befindlichen samtlichen resp. Baadegaste ab, 
und es wurde in gedachter Capelle von dem 
waldigen Herrn Pfarrer Guntzel und deßen 
beyden Herrn Capellainen ein auf das allers 
höchste Geburts-Fest gerichtetes höchftfeyer^ 
liches hohes Amt gehalten, und Gott um das 
fondaurende aUerhöchst'e Wohl Sr . König!. 
Majestät unsers allergnädigsten KölUgs und 
Herrn inbrünstig angeruffen. Nach voll¬ 
brachtem hohen Amte und Gottesdienste vers 
fügten sich sämtl. resp. Baadc-Gaste sowohl 
vom Militair- als Civll-Stande nebst einem 
wohltobl. Magistrat, der hiesigen Geistlich¬ 
keit und übrigen hiesigen K. Civil-Bedienten 
und denen Frauen, in den herlich hier erbaue 
ten neuen Saal, woselbst solche von dem hie-
styen Land-Inspector und Cammerer Herr« 
Wagner auf das beste tracli^et, die Gesund¬ 
heiten Cr , K. M< unter Trompeten und Pau-



kenschall und dem Donner bes auf dem Ca-
pellen-Berge gepflanzten Geschützes getrun¬ 
ken, nachher ein Ball in dem vortrefiich illui 
minlctm Saale und Garten eröfnef, bis in 
dk Nacht hinein getanzet, und also dieser 
höchstfeyerlichste Tag auf das vergnügteste 
beschloßen wurde. 

Potsdam, den 13. September. 
Das diesjährige große Herbstmanover ist 

zur gewöhnlichen Zeit gehalten worden. Am 
2osten trafen die zweite und dritte Schwa¬ 
dron der Garde du Korps aus Berlin und 
Charlottenburg, ungleichen das Regiment 
Gensd'armes, und für dies Jahr die Infan-
terikregimcnter von Herzog Friedrich von 
Nraunschwkig und von Mollendorjf aus 
Berlin hier ein, aus der Prignitz aber das 
Regiment Kürassier von Backoff; und aus 
der Nemnark das Dragonerregiment von 
Götzen; ferner, wie gewöhnlich, die Regi¬ 
menter von Prinz Heinrich und vsn Raumer, 
nebst dem Regiment Feldjäger zu Fuß, dem 
Bataillon Füsellcr von Borck leichter 
Infanterie, und dem ersten Bataillon Eben-
scher Husaren, sammt einem Kammondo und 
Train Artillerie und Pontons. Sie bezogen 
theils dleKamonirungsquartkre auf umlie¬ 
genden Vorstädten und Dörfern, theils das 
Kampemcnt, so daß mit Inbegriff der 4 Ba¬ 
taillone Garden und den z Bataillonen des 
Regiments Preussw, die gesammte Infante¬ 
rie aus 22 Bataillonen, die Kavallerie aber 
ans 2z Schwadronen bestand. Am 2isien 
ward das erste Manöver nach der Gegend bes 
Dorfes Neilitz zu gehalttn. Zu dcm zwei-
len, am rasten, war unfern dem Dorfe Lecst 
eine Brücke geschlagen, an welchem Orte bei; 
de Ko ps (legen einander Vlanövrirten. Am 
dritten, dcn 2)sten, gefthah dies auf den 
Pornimschen Bergen. Das Hauptkorps 
ward an allen djefta Tagen vcß Sr . Könlgl. 
Majestät !n Allerhöchsten Person, das gegens 
stllig^ hingegen von dem General der Infall-
ttrie, Hrn. v.MöUendc l ff3rcellenz,kolnmans 
djrt. 2ie große A^cchl der anher gekommen 
um Ptillzen und Zn'mden, und der Vorzug? 

llch englischen Offiziere, Ungleichen die M e « -
ge von Offizieren der in den kömgl. Provin* 
zen stehenden Regimenter^ hat das Manöver 
dieses Jahr für viele der vorigen besonders 
ausgezeichnet: so wie auch auf dem Schloßt 
thealer in.dem neuen Palais von Sans-Sous 
cl die vor¬ 
zügliche deutsche Stücke mit vielem Beifall 
in diesen Tagen aufgeführt hat. 
Auszug eines Schreibens aus Wien, Vom 

24. September. 
Auch in Siebenbürgen, woselbst der Felnb 

schon bis zur Anzahl 2OOOO Mann angewachs 
sen, sind vom izten bis i6ten kleine Attaquen 
bey dem Rothenthm'mer-Paße vorgefallen 
ImBalwat siehet eine gr^ße türk.Armee naF 

he'an Weißkirchens Man hat Anstalten vorgs-
kehret daß nicht die Bergwerke im Vannat 
durch die Strelffsreyen der leichten feindli¬ 
chen Truppen Schaden leiden. Verschiede¬ 
ne Ungarische Familien, besonders in Temes-
war, haben ihre Frauen und Kinder nach 
Spegedin, uod noch tiefer landeinwärts ge¬ 
schickt, um sie möglichst von dem Schauplätze 
des Krieges zu entfernen. Da auch bie Tür? 
ken in der Gegend Temeswar stark herum^ 
ftreiffen, und man folglich die Kranken unsti-
rer Armee dorl für beunruhigend hält; sv 
sind sie auf 500 Wägen nach Großwardeln 

hingegen^kommt die 
Ftldkliegsbuchhalterey nach Tenlkswar. 

Der Gl oßvezier ist, wie aLgeluein die Rede 
gehet, bey der Armee imBannat; inzwischen 
laßt er den Bascha von Rumelkn auf dm * 
Gebirgen gegen unst e Hauptarmee gerich¬ 
tet; er selbst, sucht an der Spitze eines fti.'^ 
genden Korps die Donau bis Belgrad offm 
zu erhalten, und dergestalt fehlt seinem gan-
isil Heer leine Zufuhr; durch die Mmasch 
bleibt ihm auch sists diL Komnlunikatton mtt 
dem Bascha von Numelien öffn?. 

Der Kaiser ist bcy den vel fchiedenm A^io^ 
neu im Bannat persönlich zugegsii gcweftn; 
und Se. Majestät haben tue Truppen durch 
das et Habensie PelMel des Muches s u f M 
uuinle^^ 



Da' auch der Großvezkr mit der Haupt-
«fmee solche Bewegungen macht, welche nur 
deutlich anzeigen, daß sich ein veträgliHes 
Lager bey Belgrad formiret, und von solchen 
eine Hauptattaque gegen Semlin möglich 
Werde möchte, so werden auch unserer Seits 
Regimenter von der Hauplarmee detafchi-
ret, um das Korps der F. A M . Baron von 
Gemmingen zn verstarken. 

Der Fildmarfchall kaudon, Halle bey Ab¬ 
gang der lezten Briefe aus Novi, vom i6len 
dieses, diesen Platz schon sehr eingeschränkt; 
und vermuthete man stündlich d!Z Uebergabe; 
dann soll er in Vereinigung mit dem slavo¬ 
nischen Korps eine Expedition von Wichtig« 
keit vorhaben. Der Feldzug dürfte stch al¬ 
lem Vermuthen lnach sehr spat endigen — 
und es kommen sogar noch immer frische 
Asiatische Völker bey der türkischenArmee an. 

Man sagt daß Se. Majestät den braven 
F. M. L. Baron de Vins, der vom Feldmar-
fchall Laudon ausnehmend geschazt wird, 
zum Feldzeugmeister avanzlret haben. 

Mit den RekrMrlMgwin Böhmen, Mäß¬ 
ren, Oesterreich und Ungarn-, wird aufs ei¬ 
ligste fortgefahren und gehen die Rekruten-
TtanspVtte fast taglich zur Armee ab. 

Vorgestern kam in einem AttiÄerie-sabo-
ratorlum nahe mr der hltsigen Stadt, Feuer 
aus; es wurden dabey der Hauptmaiu, Voi-
<a und einige Artilleristen sehr schwer ver¬ 
wundet, mn-rlM Hofnung den Hauptmann 
zu retten; aber bott den Artilleristen findbes retts welche verstorben 

Breslau den i . Octbr. 
Heute wild im Waftrischm Scl'<3usni-l> 

haust aufgeführt: Die Eise'suchkau^erPro-
be, ein tsmzzches Singstml, in drei Vten 
nach demItattemMen (6-lo5o In " ^ I 
übersetzt von Hrn. Eschenburg. Die Mllfik 

^ . " - 7. ̂ I . X . — 5. ^ T ^ 

I n der privilegirtM Schlesischen 3eitttngs-Expebttisn, W l b e l M 
Goltlieb RorFs Buchhandlung, ist zu haben.-

lottens Briefe an eine Freundin, während ihrer Bekanntschaft mit Werthsrm 2 35^1,.. <...H 
demengl.übetfttzt, 8. Berl.und EtetNn788 1 5 M «, ^ y m e allS 

Das protesiar-tische Freymaurerklerikat, 8. ^88 i2sgr. 
Narr, Jak, Welt und Ach ein satyrischer Roman, 2 Theile, 8« Berlin 788 1 Rtbl :?>«,» 
Statlstlsche, politische und galante Anetdoten vsn Schweden, Lief-und Rußland, l^n zw <v" 

Ehr.Ietze, 8. k!eMtz788 l<>sgr. ' ^ " -"^ » ' 
Meine Geschichte, 8. Görliz788 lo fgr. 
Geschichte des Krieges zwischen Rußland uni> der Pfttle vSli i ^ s — ^ ^ 8 Ml-« 
€ . F . d e B k q n U l e y , die>RechiiwigdestVahrscheinlkheHy duś ä e m F r m % . p \ g 9 ][}IÜZ *hn T » , , 
Rich.KirwKnsphysifch-chemizcheSchriften, gterBanb, 8. Berlin 783 iRch/ 
Gründliche Anwcisuua zum Anbau und zur Fubereiluna des Klackses. «. P». „00 ' . ^ 
Methode naturelle cVinßndioon par Mr. tVolkcy ficonde Livraison, ąr.g.- äLeivsic n92 r *r 
Schltsische ProVinztalblaller, 173«. Monat September, 3. Breslau. <sar " " 
LitterarischeChronltvonSchltfien, 1788. 9tes Stück, 8. 2sgr. 
^^ ( ^ ^ d ^ F r i e d r . - W l l h . v.Gmhsmuthsischen Gläubiger.) Vonde'rMnial. 
^ber Amts'Reglenmg allhler wttdenalle und jede, welche an de« allhier verstorbenen H 
fiizralh Friedrich Wilhelm v. Guthsmutbsund deßen in wenigen Essecten bestehendes, in ^r i -
dam verfallenes Vermögen ê  ^oc«»^e c-^re einige Rechtsgültige A 
memen, vom u m Seplemkr.c. angerechltt,. binnen Neun W?ch«n undzwar . ^ « m » , , ^ " 



z. Novembr. t. a. Vormittags um 9 Uhr, vor dem hiesigen König!. Oberamts-
Regierungs-Rach Stelnbeck als hierzu speclaliter authorifirlen Deputate in gewöhnlicher 
Ober Amtsstellea^ e^///?i^catt^/////?^ce^e^) / / / l , ^oe/sa /)^^ei///i' et /?e^ee//i/l7e?/m 
entwederlperscnüch oder durch julaßtgs Bevollmächtigte zu erschetnen, convocirt und vorge¬ 
laden/ mit der Bedeutung, daß wenn einer oder der andere der Iustizrath v. Guthmuthsischen 
Creditoren, al̂ zuweiter Entfernung, oder andrer legaler Ursachen wegen, an der persönlk 
chen Erscheinung gchlndert werden und es demselben an Bekanntschaft unter denen hiesigen 

sich derselbe entweder an den Iustiz-Commißionsrath Ho-
much, Heine, und IMz«Comunssarius Über wenden können und denselben mil der benöthig-
tM Insormallon und Vormacht verfthen ttn'lße. Gegeben Breklau den zoten Iu l l i !?88. 
"^^^^Ml^Nachnchc.) Den; P iblico wird hierdurch von Seiten des König!. B^eskmfcheli 

Pupillen>CoÜegil bekannt gemacht, daß der zeithero bey dem Gräfiich von Kalkreuchschen jetzt 
vonFtowsHenRegimente, alsCornetinOleusiengesiüNdeneMorißFesdinandGlafvOnPos 
saduwsky, annoch minorenn sey, und ihm daher ohne Vorwiffm und Genehmigung ftines 
gerichtlich bestellten Q ^ a ? ^ , d ŝ Rittmeister von Reichs auf Schlanz, ohns Gefahr des 
Verlustes der Fordem ung, kein Credlt ertheilet werden könne. Breslau, den 26. Scpt. 1788« 

^(^/^i i l3 der^ Inhaber eincr verloyrnen (Or ig ina l^RecoMt tson.1"^ 
KsnDderschles. Obe^Amw-Regierung werden aufAnsuch^ 
Sedlinißky alle diejenigen, welchedle verlohrneund <?<2lMH///« a?//s /̂ssl5/l)m/ gerichtlich auft 
gebotene OriginaI'Recognition/^e^/^c?a ?>/mö?/̂ no^ derer zwischen dem Joseph Graset» 
v. Sedlinitzky und seiner Ehegattin Iosepha geb. v. Haugwitz sub dato den 11 ten August 1775. 
elco5!/i>M6w den 6tenOctobr.i3)^'?^. errichteten Ehe Pacten, de dato Brieg den2zlenOctob. 
1775. in Händen haben, oder welchen aus derselben e^/octt^/c c^ns irgend ein Recht ent-
weder.andie lntabulirte^c^ «5^M/^ oder an die verpfändete Güther Wromn und Mier^ 
tjenzin imCostlerCreise als Eigenthümer, Ceßionanen. Pfands- oder 
der irgend ein Anspruch zustehen möchte, hiedurch edittaZittr rmgeladen und angewiesen, bin¬ 
nen 3 Monath vom zoten August 1788. angerechnet, besonders aber m ^ ^ m o U i ^ o et/?e« 
^///^r/oden^tenDecembr. 1788« aufdem hiesigenOber^Amte co^^ Oe^^^o unserm Aßl-
stenzrath ScheUer ftüh um 9 Uhr entweder persönlich oder durch einen hinlänglich instruirten 
Bevollmächtigten aus der Zahl unserer hiesigen Justiz Commtssürken zu erscheinen, ihre ver¬ 
meintlichen Anspl üche nicht nur gehö lig anzmnclden, sondern auch aufeine n ^ 
zuführen, milder Watnung, daß diejenigen, welche dieser Anweisung binnen der percmtori-
fchen Frist nicht Folge leisten) mit lhr«n an die intabulirte ^ s / / / ^ / / ^ und besonders an die 
verpfändete Gülher etwa habenden Ansprüchen durch den zu eröfnenden ProclusionsiBe-
scheid gänzlich abgewiesen, und ihnen ewiges Stillschweigen aufsllegl, die ausgebotene In^» 
sirumentahingegen in contumaciam für amonisirt werden erklärt werden. Wornach sich 
zu achten. Brleg dcn Zlcn August 1788. 

Köuigl. P l e u ß ^ ^ e M ^ s M e O ^ A m ^ ^ ^ 

^ / K ^ ^ ? ^ i o « der unbekann ten^ 
ner.) Von den Bre?lauischen Slattgerichttn werden nachsiehende, theils ihrer Person, 
tbc.' 'hremAl ftvihalt nach unbekannte Kriegsrath v< Wasmersche Pfandschuidner, nahs 
menslich: i< DteZimmelmannsfrauStric^m, 2. dicSchubkll!« odeßdle verwittibteAc-
cis^Etnnehmer Kleinin z. die Senrinp,shausin, oder der P^nkramer Postltb 4. die Schnei-
delin Vögtin, >- dc Theresia Auernickin, 6. die Krün^weberin, 7. die Rosina KHnin, 
«.die Johanne Rosine FaMn, y. die Schneiderin Rocheltin, io . der Graveur Klein, iH.d« 



Naryn v.Mohl, l 2 . bleRosina Grünweberln, 13. die Eichnerln, oder Schsnln, 14. der 
Zuckerbäcker Schlffke, 15. die Jungfer Vsgtin, 16. die verw. Csmmerer Zablern, 17. die 
Chnstiana Kunzin, l'8. die Jungfer Habermannln, 19. dte FeaUzPreußin, 20. der M n -
däntHartmann, 21. die Theresia Reinizin, 22. die Rtumanyin, oder Häckneiln, 23 die 
DoctorTelchln, 24. die Frau Neumannl« aus Oels, 25. die Madame Heinin, 26, tue De¬ 
stillier Scholzin, 27. die Jungfer Helnln, 28. die Jungfer Rrdlerw, 29. die S Hleußerin 
Peuckertln, oder Accis-Einnehmer Gerschin, IO. die Köchin Ellsadech Wagnern, 31 die 
Jungfer Rosine Waldmännin, 32. dieW ttib Anua Rojma Fijchern, zz. die Laquat-F au 
Vchönin, 34 dieFrauGrunwedern oterIungfer Schmiocm, 35 die Hrau Orünweb^rn 
oderdleBedienten Frau Kraufin, 36. dieFrauWendln, 37« die Ioftpha Preu^in, Z8. cie 
WitlibAnna Rosina Wandrachln, 39. dieWeißin oder Schmetzka, 4O. 
stima Kunzin, 414 die Chrlstmna Grünwebern, 42. die Auna Rofi^a Strengern, 43. dte 
Pap^iechandlernKraustn, 44. dieIungftrAnnaVariaHeinin/oder GrPnfebel^^ 45. die 
Wittib Bernauerin, 46. der 'Herr Brnnabend, 47. die Schneiderin Schwäbin, 43. die 
Weißi z oder Antone Schmezkin, 49. die Köchin Elisabeth RoyKle, und ihre Muhme Kara-
schin, 50. die Jungfer Thörin oder Frau Schönin, 51. die Jungfer Chrjstch eins Ooctor-
Tochter bei der Grünwebern, 52. die Frau Haarbändern, 53. die Madame Laugin, 54. die 
ElisabeH Emchau, oder Frau Bilau, 55. die Johanne Hoffmannln 56. die Maria Elises 
bechBerschin, 57. der verstorbenen Weißiy Tochter/ 58 dieRcsinaKufagin, 59. dieRosi-
liavon Hil schberg, 60. die Köchin Lore, ehem. beymHerr v. Rochkirch in Dünsten, 61. die 
TheresiaRsinitzin, oderPernquier Irrgangjn,'62. sie Frau Dsmelln, 6 ; . die Handschuh-
wacher Augunin, 64. de: AdvixatIokißmodo Erben/65/die Juden-Wittwe Gore, 66 die 
ControUeur Schubertln, 67. ehemals beym Kaufmann Conrad, 
68- 69. der Herr Bachner, dergestalt perem-
tonc votHeladen, daßdielelben binnen 12 Wochen vem 2̂ 6ten Aug. c. a. angerechnet jbesonhers 
fther î / ^e^«ml)/?e7-e^M<> '̂o den 28ten Novembr. c. a« vor dem Oe/?5/̂ ĉ> 
M M r , Vormittags um 9 Uhc tn ordentlicher Gerichtsstelle zu Einlösung iy^er Pfätidfiü^e, 
^hnfthlbarzu melden, und hlerüber zu erklaren, n iedrigelifalls und tm Ausbllidungvsall zu 
gewärtigen, daß denenstlben^/lKil^ecificirtt Pfanbin)ultzen> ftlm^ Z nfen a 6p?o sem von 
Zeit der geleistetem Anlchne, vor richtig und 3 ugchanden werden gcachti t, mtthi die v.Was-
mecfchen Beneficlal-Erben, für befugt gehalten werden, aus ftthanen Pf<z.' dfiückrN ibrr Be¬ 
friedigung an Capital Interessen und Kosten zu nehmen; de gestatt, ^aß deneuPfandsct uld> 
nerninAnfthungpesUeberschußesan die v^Wasmerfche Etdei bdtgN^ c o ^ ' c ^ ' ^ volbe¬ 
halten bleiben, den ktzlern aber wegrneineM Efecunotr 
nachzusuchen, referviret werde. WornachM al^ztt Mzen^ Enss!nliden26:^ 1788. 

(Zu verpachten.) Da sich an dem den I^tc^Angnst c'a.'angesia^denen LicitatzonsF 
Termin zu dem hiesigen Hochgrafi. Bier- und Brandtwcin lubar keî  annehmlicher Pacht-
liebhaberlgefullden, so ist ein anderweitiger ?>>,«7/^ ftigeri 5O!l.n Oclobr? c. 
Nachmittags um 3 Uhr vor der Hochgrafi. Cammer qlibicr,c':lberai.mel worden, welches dem 
Pachtlujilgen Publicohierdurch bekannt gemachl wird. Wege^lzOchl^ßMNilsch den i^ten 
Eept. 1788. Reichsgräft. Ma!;an MilltschiCamlner. ' ' 

. (^i/c3a/-(7/^iotteiniger abweselldenp^^^ Lande^uk dinanen Mai 1788^ 
Die hiesige:: Stadtgerichts cilirenznachbenanyttWt l?W r adwes »de "nd rc^p 
schoüenePersonen, nämlich i .denI l hann Gcttlieb Drcsches/w^l^cr als Glasergcselle r rn 
hier vor 21 Jahren ausgewandert, und kurz darnach von Berlin aus, die letzte Nachricht r rn 



Vchzegebm, -»desselbenBnlderChrlfilanDavld Drescher, welcheriwr 17 Jahre«, M ße-
WeloettnseininalttmBnider aufzusuchen, nach Berlin gegang««, z. Den Peruquier Jo¬ 
hann Emanuel Kldft, von welchem seit 1772, keine Nachricht zu erhalten gewesen, und^ens 
benEchneibe? Johann George Hagen, welcher seit 1757. verschMen ist, ingielchcn vorbe¬ 
nannter Abweftndsnetwanige unbekannte Leibes'Erben Mit der Anweisung, sich blauen dato 
und 9 Monaten, längstens aber bis zum loten Mar t l i 1789. in Person oder schriftlich bey hie-
siZem Stadt-Gericht zu melden, widrigenfalls aber und bey fernerm Ausbleiben aller Nach-

daß sie die VerschMenm für ver¬ 
storben erklärt, ihre Erben aber pracludirct, und das von ihnen zmückgelaßene Vermögen an 
ihre nächsten hiesigen Verwandten verabfolget, oder sonst darüber Mzmaßlg dispdnlret wer¬ 
ben wird. — ^ ____̂ , ' ^ ^"' 

(3nr Nachsicht.) Frankenstein den 2O.'Stpt. 1788. ' Bä auf Anstichen der christlich 
und jüdischen Handelsleute, so die hiesigen Jahrmärkte heMsn, eine Isn ig l . hschlöbl. BreZl. 
Krieges- und Domäinen-Cammer allergnadlgst zu gcnehmißen geruhet, daß die hiesigeIahrs 
iuärkte, so zeilhero Montags und Dienstags gehalten worden, künftighin Sonntags und 
Montags völlig gehallen werden können, und dcrDicnstah zum Cmpacken bestimmt werde. 
Sowird solches allelN'MdjedsnIahrmarftsbezichelldknchttslllchen und jüdischtnHandelsleu^ 
len zu ihrer Nachricht bekannt gemacht, mit dem Beyfügen, daß in dem beborstthenben Mar« 
llnt-Iahrmarkt der Anfang gemacht, und solcherzum erstenmal Sonntag und Montag gchal« 
ten werden wird, und also ferner alle Iahrmarkle hier so gehalten werden sollen. 

StabtiDlreclor. PrMoüsul . Bürgermeistcr und Senatores. ^ ^ 
( Q M o der Abraham Andersscheli GläiMge^^^^^ Zobten Lswenbergschen Creises^ 

dtN2iten Aug. l788. Von dem hie/igen Gerichtsamle werden aNe diejenigen welche an das 
iy52o ylthir.biste^e»de.Vermsgett0?s insolvendo gewordenen Bauers Abraham Anders zu 
LMgenneuydorf eineForbetung haben, hlemlt auf den zten Novembr. 1788 vor das Ge, 
tichtsami HllWr zur Anmeldung und Rechtfertigung ihrer Ansprüche, und zur Erklärung 
sber da^ gesuchte ̂ ö?«/s««mceM»?, öo»ô «m mit der Warnigung vorgeladen, daß die ausblei!» 
senden Mlt ihren Ansprüchen pracludirt und der Ciidarlus zu der gesuchten Wohlthat werde 
zugelasssn werden. ^ ^ 

(l7?««ZderHausefeldersche», Gläubiger.) Der Magistrat zu Pol lwlyMir t alle 
ökjenigen welche an den Nachlaß des.dahler verstorbenen Kürschners, weil. Meister Benja¬ 
min Hansefeldtrs, worüber Concursus Credllsrum eröfmt worden, einige Ansprüche und 
Anforderungen hatzen, «<ite^mi»««!/'«e,«i<)?'i«« den 4ten Novembr. a.c. um Prätensa zu liF 
quidiren und zu justificiren, mit der Warnigung, daß die so nicht liquidlren, werden Präcludi-
ret, abgewiesen, und ihne»eln ewiges Stillschwelgen gegen die übrigen Credltores lmponllt 
MrdenftV. ^ ^ ^ ^ ^ ..̂  — 

(QtattodelJosephRrpgischenGläubiger.) Polkwitz den21. Aug. 1788. Der 
Mazlstratzu PsIkwitz citlretalle diejenigen, welche an den Nachlaß des dahier verstorbenen 
Bäckers, weil. Joseph Krugs, worüber Concursus Creditorum erösnet worden, einige An¬ 
forderungen und Ansprüche haben, „«itn»«»«»»/«»-?»»«»'«/?» den ziten Octobr. a.c. u m ^ ^ » 
«n/« zu Uquidiren und zu justlficlren, ober z» gewärtigen, daß die, so sich nicht melden, mit ih¬ 
ren Forderungen an die ConcurS-Massa werden abgewiesen « O ihnen ein ewiges EMschweif 
Sen gegen die übriHen Credllores werde auferlGt werden. 

Nachtrag 



Nachtrag HäNo.cxvi. Mittwochs den^.October1788 
(3u verpachten.) Da das Hochfreyherrl. von Stillftiedsche Dominium zu Neuron 

de, Rückers, Deutsch Tscherbeney und Schnallenst^ mit Ausgang 
dieses Jahres nachstehende Brau-Regalien und S M.k Kruge theils in an erweite, theils 
neuerdings in Pacht zu setzen, gememetsind, und tzwu von Dero Oenchts-Amt nachstehende 
Ise^/,mi^c^a,iom5 angesetzt worden, als: ^ o ZurandcroeitlgcnVermach! mg der hiesigen 
Stadt'Taberne, mit welcher der Bier- und Brandwein Schank, wie auch alle Gast-Nah¬ 
rung verbunden ist, auf den 4ten Novembr. dtefts Jahwes. I/^o Zu^ Verpachtung des 
Brau-Urbar in Beutengrund, eine Meile weges von h<er gegen Schlesien ß- legen, wo u nach-
siehende Schanl^Krüge oder Kretschams gehören, als: <̂  dec Kretscham m Beutengrunb. 
ö) der sogenannte Stock-Kretscham in Nieder-Beutengudd, un^c) der Kretscham in der Cos 
lonie Marggrund; aufden^tenNovembr.d.I. I l l ^ Des Bier und B l andweln Urbars 
aufber Herrschaft Rückers, wozu nachstehende Kretschams oder Schank K» üge gehören, als: 
aMuckers, ö)Harthau, c Ntschendorf. ch Glasendorf. e)Fr ikdelsd^f . / ) ColonieFrie-
drichsberg< F)Nerbotln. /l)Keilettbo^f. Y Kessel K) Lesckncy. /) Iauemtg. ^h Haliatsch. 
7/) Tschisney; auf den i8ten Novembr. ^ c. I ^o Des Btcr> urd Brandwein-Urbars in 
Deutsch-Tscherbeney, wozu nachstehende Kretschams oder Echank-Krüge gehören, als: 
a)Deulsch-Tscherbertty, ö^Straustney, c)Iacubowltz, <.Kndowa, e) Disnictau, und/') 
Colonie Buckowlne; auf den 26sten Novembr. b. I . No Des Bier^Urbars in Rosenlhal 
aufderHerrschaft Schnallensieln, wozu nachstehende Krets^am oder Schank-Krüge gehöre^ 
nls: /l) Ebersdorf, in welchem Dorft z Schant^Kruge find, b Oder.kangenau, c)Fceywalsl 
de, <Marienthal, e)Seieendorf /)Peucker, F)Sthulstyffen, /l)kangenbrück, ^Listen-
Walde, K)Hammer, undYWölfelsgrund; aufdenytenDeccmbr.d.I. Pachlluftigebelte-
bensich dahero gedachtenTast?s jeden Ons, und zwar in denen Herrschaft!. Amts>Canzleyen 
früh um 9 Uhr einzufinden, ihr Geboth a^^orsco////?//zu geben, und kann der Meistbiethende, 
wenn das Geboth das gehörige Etats>Quantum n reichet, sich der ohnfthlharen ZuschlaZung 
aufz oder mehrere Jahre vkssehen. Wobey zugleich einem «eehlten Publtco und Pachtlufiis 
gen bekannt gemacht wird, daß Ina d?e Utensilien bey jcbem Bien und Brandlreln Urbar 
Ta^atO ̂ eno übernommen, und beym Ausgange der Pacht wieder in der Artzurück gewahret 
werden müssen. II//o Jeder Pachter sich gefallen lassen muß, die vsrräthige Msize in bem 
Einkaufs Plklße, undmitVerglNungdes MalzeclohnsvomD^ttliniozu übernehmen. I / I . 
Das benöthigte Hoiz zur Brauerey ebenfaüs mit Zuführe jährlich nach einer bestimmten Taxa 
/?^o Klafter vom Domlnio abzunehmen. I ^ o Eine propol lionirliche Cautlon für die Abnu^ 
hung der Brau-Utensilien zu bestellen, U7b ^w dle halbjayrtge Pucht pränumeranl o zu 
bezahlen. Wogegen die König!. Trank-Steuer das Dominium zu entrichten übernimmt. 
SchloßNeurodedenIztenGeptbr. 1788. 

Freyherr!. Michael v. Stillftiedsches Gerichts-Amt. 
sZur Nachrichl.) Hiei mit bitte e r ^ ^ 

ge der Instantien Notiz, alle diejenigen, deren Aufenthalt, Titel, Nahme unrecht aufge¬ 
führt worden, bis Ende November gütigst an n ich einzusenden, für deren richtige Besorgung 
ick aufdas pünktlichste nachzukommen bedacht seyn wet de. Breslau, den i.Octbr. 12M» 
^ ^ ^ ^ Wilhelm Gottlieb Korn« 

sZur Nachricht.) Endes benannter fodert hiermit alle diejenige auf, welche an der 
Handlung unter der ehemaligen Firma Moses Meyer 55 Abraham Moses (welche an. dem 
Privat Benehmen des Moses Meyers, laut der öffentlichen Bekanntmachung der hiesigen 



I u l l l a.c. soauch in der hiesigen ZellunK x^. XCIX 
:md No. ̂ /.eingerückt, nicht den mindesten Antheil hat,) irgend eine rechtmäßigeFoderung^ 
(sie mag Nahmen haben wie fte wolle) zu haben glauben, siä) binnen Acht Wochen bcy Endes 
üntMeichnetenzu melden, und nach Rechlbefiqden die völlige Befriedigung zu gewärtigen. 
Zugleich werden aUe Activ-Schuldner, die an gedachter Handlung noch Zahlung zu leisten ha? 
hen, hiermit ersucht, solche binnen oben bemeldter Zeit, an mir gehörig abzutragen, umnicht 
Prozeßkosten ausgesetzt zu werden. Breslau den 8ten September ,788. 

, ^ Abraham MestsDanziger. ^ ^ ^ ^ 
(Zur Vlachrichc«) Der Käufer eines brillantnen Ringes mal t , well ihn derselbe vers 

dächtig scheinet, hiermit bekannt: daßer solchen lediglich zum Vortheil des etwaulgcn wahren 
Eigenthümers erkauft habe, und sich daher derselbe, wenn er sein daran hübendes Recht, so 
wie die Beschaffenheit des Ringes dar zu thun vermag, ^ i ^o binnen 2 Monath in der hiesigen 
KornschenZellungs Expedition zu melden, und gegm Erlegung desKaus-Pletji^ wie auch 
wegen selbigen verursachten Kosten, die Verabfolgung stims Eigenthums nHch Ablüuf d i ^ 
fer Frist aber zu gewärtigen hat: daß über seichenN'ng anderweit werde disponirtmelden« 
Breslau, den 29ten Sept. 1753. ^ ^ ^^^ ^^ 

(3ur Nachricht.) "Cs wn d zur 
gemacht, daß das wüste gelegene Kretschmer-Haus aufdem Ncumarkt, zum weißen Roß ges 
nannt oder dasftgenanntsOrdonanz Haus, diese Michaelis wieder bembart und zugleich 
mitgutemFaß- und Boutslllen-Tier, wis auch Cpeistn vcn allen Arten und guten Geschlnak,. 
ein jeder bedienet werden. Es können auch Reistnde Quartier und VettsteLm, doch zwar eh? 
»eWag^m^Mrd^h t ^mmen . , 

Gelehrte Nach richt. 
I n der Grattermuerischen Buchhandlung in Nürnberg ist.foigendes wirbliges syfiemas 

tischesWsrk herausgekommen, und auch in andern Buchhandlungen um a RHlr. 8ggr. zu 
haben: Geistliches und weltliches Staatsrecht der deutschen, calholisch geistlichen Erz- Hoch-
und Ritlerstifter, entworftn von Joseph Edlen von Sartori, vormaligen Fürsil-Elwangi-
schenHofrach. istenBds. l.und2lerTheilingr. 8. Dieses Wnk wird aus z Banden oder 
6 Theilsn bestehen. Der l ste Theil des issen Bandes enthält: i)Uebersichi d5r Gefchichle dsr 
deutschen Kirche von ihrer Entstehung bis anfgegenwärtige Zeit. 2) Von den verschiedenen 
Benennungen und Kattungen der cathciifch geistlichen Stifter und von den Bestandtheilen 
her selben überhaupt. 3) Von den Vorzügen und Gerechtsamen der deutschen Elifts-Regen-
ten in Ansehung ihrer Würden, Subordination und Diöcesett. 4) Bonden verschiedenen in 
den kacholisch geistlichen Stiftern vorkommenden Verarderut'gefaÜen. Der sleThcll des 
ŝsen Bandes enthält: 1) V 'N der Wahl und Postulation der cachollfch gcisilichenReichssian-

de. 2),VoyderCoNation. 3) VondcmWahl AktunddkssenCercmonnl. 4)VondemCoaöF 
jutorie Wählen. 5) Von den Administratoren. 7) Von des Kai¬ 
sers Gerechesamen bei denWahlcn. 8) Von demEntftteldungs Recht streitiger Bischofs-
Wahlen. 9) Von den Eden. io) Von der päbstlichen Bestätigung. )z) VonderConsecra^ 
tion. 12) Von demPallto. 13) Von den Annalen. 14) Bonden Regierungo-Antritt. 15) 
Von den Erledig ungsfallen. i5)Vom Absterben, Testamenten und Erbschaften der eatholisch 
gMlichim Reich ssiände^ 
Dlef t^3^^sen^welden wüchemlich driymal/ Montags. Mittwochs Ul d ConnabeKdK 

m Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlu^q am Ringe ausgegeben, 
und find auch auf allen Ksnlgl. Postämtern zuhaben. 


